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Zahl:  LAD-VD-B101-10095-6-2012 

Betr.: Antrag 1780/A der Abgeordneten Mag. Wolfgang Gerstl, Mag. Christine Mut-
tonen, Kolleginnen und Kollegen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das 
Bundes-Verfassungsgesetz geändert, ein Bundesgesetz über die Durchfüh-
rung von Europäischen Bürgerinitiativen (Europäische-Bürgerinitiative-
Gesetz - EBIG) erlassen und das Einführungsgesetz zu den Verwaltungsver-
fahrensgesetzen 2008, das Bundesministeriengesetz 1986, das Straf-
gesetzbuch, die Nationalrats-Wahlordnung 1992, das Bundespräsidenten-
wahlgesetz 1971, die Europawahlordnung, das Volksbegehrengesetz 1973, 
das Volksabstimmungsgesetz 1972, das Volksbefragungsgesetz 1989, das 
Wählerevidenzgesetz 1973 und das Europa-Wählerevidenzgesetz geändert 
werden (EBIG-Einführungsgesetz), Stellungnahme  

 

Bezug: Antrag 1780/A           
 
 
 

Zu dem mit obbez. Schreiben übermittelten Antrag 1780/A der Abgeordneten Mag. Wolf-

gang Gerstl, Mag. Christine Muttonen, Kolleginnen und Kollegen betreffend ein Bundes-

gesetz, mit dem das Bundes-Verfassungsgesetz geändert, ein Bundesgesetz über die 

Durchführung von Europäischen Bürgerinitiativen (Europäische-Bürgerinitiative-Gesetz - 

EBIG) erlassen und das Einführungsgesetz zu den Verwaltungsverfahrensgesetzen 2008, 

das Bundesministeriengesetz 1986, das Strafgesetzbuch, die Nationalrats-

Wahlordnung 1992, das Bundespräsidentenwahlgesetz 1971, die Europawahlordnung, 

das Volksbegehrengesetz 1973, das Volksabstimmungsgesetz 1972, das Volksbefra-

gungsgesetz 1989, das Wählerevidenzgesetz 1973 und das Europa-Wählerevidenzgesetz 

geändert werden (EBIG-Einführungsgesetz), erlaubt sich das Amt der Burgenländischen 
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Landesregierung mitzuteilen, dass vom Standpunkt der vom ho. Amt zu wahrenden Inte-

ressen kein Anlass zur Geltendmachung von Bedenken oder Abänderungswünschen be-

steht. 

 

Mit freundlichen Grüßen!  

 
Für die Landesregierung: 
Der Landesamtsdirektor: 

Dr. Tauber 
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Zl.u.Betr.w.v.        Eisenstadt, am 19.1.2012 
 

 
1. Präsidium des Nationalrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien 
2. Präsidium des Bundesrates, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 Wien 
3. Allen Ämtern der Landesregierungen (z.H. der Herren Landesamtsdirektoren) 
4. Der Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt der NÖ Landesregierung, ‚ 

Schenkenstraße 4, 1014 Wien 
 
zur gefälligen Kenntnis. 

 

Mit freundlichen Grüßen!  

 

 
Für die Landesregierung: 
Der Landesamtsdirektor: 

Dr. Tauber 
  
 
 
 

 

Dieses Dokument wurde amtssigniert. 

Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur finden Sie unter 
http://www.signaturpruefung.gv.at 

Die Echtheit eines Ausdruckes kann durch Vorlage beim Absender verifiziert 
werden. Details siehe: http://e-government.bgld.gv.at/amtssignatur 
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